
Hz.

A m t «i -^M>''^^M N l a t t.

^s^ 19. Nienftag den 14. Feb rua r 1̂ 37.

Sinberuial - Verlautbarungen.

C u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
Laibach. — Hmsichtlich der Postbothen-Ver-
bindung zwischen Gottschce und Laibach vom 1.
Marz i3Z7 an , angefangen. — Die k. k.
ol lste Hofpostverwaltung hat die Errichtung
selbständiger Briefsammlungen zu Gottschee
ui^d Rclfniy, und die Eröffnung einer Poss-
dothenfahrt'zwischen Gottschec und Laibach, Nlcht
nur für die briefliche Eorrespondcnz, sondern
auch zur Beförderung von Geldern und Fahr-
Postsendungen m Packeten, Kisteln :c. 3l. be-
schlossen. Der Postbothe wird vom 1. März
l. I . angefangen, einmal in der Woche, und
zwar am Mittwoch von dem Oberpostamte Lai-
bach zur Bricfsammlung nach Gottschce, und
am Dienstag von Gottschee nach Lcubach abfoh-
rcn. — Welches hiermit allgemein bekannt ge«
znacht wird. — Laibach den 21 . Jänner 1657.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
^ Landcb - Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , f. k. Ho f ra th .
Johann Schneditz,

t. k. Gubernlalrath.

Z . i69. (2) Nr . 22" /^^
K u n d m a c h u n g .

Zur Vewerkstclllgung der für die vollstän-
dige Ausführung der Entsumpfunq des nächst
kaibach befindlichen Morales bewillgten Arbel,
U n , wird am y. März d. I . Vormittags um
9 Uhr «ine Mmuendoversselgerung abgehalten
seiden. Diese Arbe,ten bestehen: .1) in der
Ausführung von 4 neuen Ocffnungen in der
Grundbettung der über d,m Oruber«schen Ea-
ra l bestehenden steinernen Brücke, so w,e in
der Aushebung einer Lünette. ober und un«
terhalb dieses Brücke; i>) in der Herstellung
emer mlt Vchüyen versehenen Wehre, in
dem durch die Stadt strömenden Laibachftusse
unterhalb der Einmündung deS Gradaschzaba-

ches, um das Flußbett wahrend der Vertiefung
des genannten Flusses, bls zum Ende des neuen
Durchschnitts, trocken legen, und so diese Ar-
bett mit geringen Kostel. und ungehinderter
vornehmen zu tonnen; c) »n der besagten Ver«
tilfung des Flußbettes der ?a«bach, durch die
Stadt von der Einmündung deß Gradaschza-
baches, bis zum Anfang des neuen Durchschnit-
tes, so wie in der örtlichen Vertiefung des
Letztern; 6) in der Versicherung der be,dersei,
tlgen Flußufer von dcm Doctor Oblak'schen
Hause am Naan angefangen, bis zu dem, in
dem Sttuatlonsplane bemerslen Puncte i un»
terhalb der Spitalbrücke, mlttelfi e,ner Pssa-
ftirung von auf fünf Seiten quadermaß'g be-
hauenen, ein und einen halben, bls zwe» Schuh
ticf eingreifenden Schotterrauthen/ so wie auch
mittelst eines hölzernen Vorbaues; o) in der
Versicherung der belderscitlgen Flußufer von
der Einmündung des Gradajcbzabaches, bis
zum Doctor Oblak'schen Hause am Naan, dann
von dem schon all cl bcmerkten Puncte i un-
terhalb der Sftitalblücke, bis zu dem ,m S i ,
tuationsplane bejlichneten Puncte x unterhalb
der Kaslrnbrücke, mittelst eincr gewöhnlllben,
jedoch sehr stnßig gearbeiteten Gte,npfi^sterung
aue Gchotterrauthen und nncm hölzernen Vorß
bau; l ) ln der Vertiefung des Flußbettes zwi-
schen dem Dorfe Muste, bls unterhalb der
Hruschiya - Müh le , durch Gewältigung und
Herausforderung was immer für einer «n dcm
zu vertiefenden Terram befindlichen Masse.
— Diese Oewaltigung und Herausfütderung
hat unier Wasser zu geschehen , was aber durch
Anlegung lhellwelser Abdämmungen sehr er-
leichtert werden kann. — Die Kosten all dieser
Arbeiten, die zusammen ausgebothen werden,
sind auf den Betrag von 79962 fi. 49'/^ kr.
C. M . berechnet, welcher als F«scalpre»e zu
dienen hat. — Die Bauacten können tagl»cd
während den gewöhnlichen Amtsstunden bei
der f. k. illyrischen Landetbaudirectlon zu lai«
bach, die ktlitationsbedingungen aber bei den
k.k. Baudirectionen zu Gray, Trieft und La,-
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bach; dannbei jedsm k.k.Kreisamte von Steyer-
mark, vom Küstenlande und Il lyrien eingesehen
werden. — Zu dieser am Eingangs erwähnten
Tage bei dem k. k. Kreisamt« zu Laibach, mit
Veiziehung eineS Beamten der k.k. Kammer-
procuratur und der f.k. Naudirection, dann e»nes
Mitgliedes der Mora stentsumpfungs»Eom mission
vorzunehmenden Mmuendoverstelgerung, wer-
den sämmtliche Unternehmungslustige vorgtla»
den. — Vom k.t. illyrlschen Gubernium. Lai-
bach am 29. Jänner i 3 3 / .

Z. 172. (2) N r . 21536.
K u n d m a c h u n g .

Durch den Austritt Holoheim'scher Gti f t -
linge aus den Taubstummen» Inf t l tu ten, »n
denen sie wahrend der bestimmten Zelt «hren
Unterricht erhielten, slnd drei Stipendien
jahrlicher Achtzig Gulden aus dem zur Ver«
psiegung und Bildung taubstummer Kinder
aus Kcain und Karnthen bestimmten Hold:
heim'schen Taubstummenftlftungsfonde, in <?r»
ledigung gekommen. — Dlese Stipendien sind
für taubstumme Kinder aus Kram oder Kärne
then bestimmt, d>e von ehelichen A«ltern ab»
flammen und katholischer Religion sind. Kin-
der akathollscher Aeltern können nur dann an
der St i f tung Theil nehmen, wenn sich letztere
freiwillig Herbellaffen, <hre Klnder m der katho-
lischen Religion erziehen zu lassen. Ferner
dürfen die Kinder nicht unter 7 und nicht über
, 4 Jahre (Jene, die im Winzer Institute die
Erziehung erhalten, sollen Nicht über ü Iah«
re) alt seyn, und es haben Jene hierunter den
Vorzug, welche von den Aeltern verwaiset,
ganz arm und verlassen sind, dann durch eine
gute Blldungsfahlgkelt und Gesundheit sich aus,
zeichnen. — Nebstoem wird bemerkt, daß nach
dem Willen des Stifters taubstumme Kinder
männlichen Geschlechtes vorzüglich zu berücksich-
tigen sind. — Uebrlglns darf der auf die Gnf-
tung Anspruch machende nicht stumpf oder blöd-
sinnig seyn, und außer der Taubheit keme kör«
perllchen Gebrechen an sich haben. —, Aeltern
und Vormünder, welche sich für ihre Kinder oder
Pflegebefohlenen um eineS dieser Stipendien
bewerben wollen, werden mit Bezug auf die
hleramtlichen Kundmachungen vom 19. Sep-
tember 182g, Z. 20171, und 7. April l932,
Z. 6c>65, aufgefordert, ihre Gesuche, welche
zur Nachweisung obiger Eigenschaften mit dem
Taufscheine, Impfungs- und Armuthszeug'
Nisse, dann dem vom Districtsphysiker auszu-
stellenden , vom Ortspfarrer mitzufertigenden
Zeugnisse über die Gejundhett und Unterrichts-

fahigkeit des Kindes, documentirt seyn müssen,
durch ihre Nez>rksobrlgkeit und das vorgesetzte
Kre»samt,bls Ende März ,8)7 andie landesssel-
le vorzulegen. — Vom k.k. Landesgubernium.
kaibach den 22. December 2636.

Z. i5o. (3) ad Nr. 2732.
]tfp 25087/

A V V I S 0. / 8 " 8

Onde procurare all' oggetto montnni-
stico in Dalmazia quell' identico presidio
legale sotio cui questo ramo si importante
per 1' indusiria nazionale si benc c riescito
nelle alire provincie della Monarchia , si <•
determinata 1'Eccelsa I, R. Aulica Camera
pelle Zecehe e Miniere di istituire provviso-
riamente in provincia una autorita montani-
stico-legnle colla rcsidenza in questa Cen-
trale di Zara; la quale avra di fungere il
proprio uffizio, come li cosidetti ussizi di
sostituzione montanistico -legale dellc I. I.
R. 11. provincie Austriache in senso delle
islruzioni pegii I. R. uffizi montanistici dell'
anno 1783, in pari tempo disponendo, die
abbia d' esser aperto il concorso per. la no-
Miina al posto di provvisorio Sostituto Mon-
tanistico, cui e congiunto l'annuo appunta-
niento di fiorini ottocento, moneta di con-
ATenzione, un indennitä di alloggio di siori-
ni centocinquanta e la elasso X delle diete,
colFagiunta , che n}ie aspiranti dovranno
comprovare, di aver assolu gli studii mon-
tanistici, d'essersi rese proprie le connos-
cenze pratiche.in geognosia montanistica,
ed in geometria, e finalmente di possedcre
la lingua italiana, cd una lingua slava, Gio
si deduce a pubblica universale noiizia in
conseguenza dell' ossequiato decreto del
prelodato Eccelso Avdico dicastero dei 3
dicembre ultimo decorso N. 14124-1262,
prevenendosi coloro, che vi aspirasscro,
die le loro suppliclie, debitamente corre-
date di autentici documenti, c^mprovanti ic
premesse quahta, dovrannopervenire al pro-
tocolle di quest' t. R. Governo, Jnedianli
gli ussizii loro preposti, entro sei seltimanc
decorribili dal giorno dell' inserzione del
presente nella Gazzetta di Zara. Dall' |I*
K. Governo della Dalmazia, Zara li 11 gen-
naio 1837«

Nreisämtliche Merlan tbarungrn.
Z. 166. (2) Nr. !09ä.

K u n d m a c h u n g .
Am 21. Februar, um ic» Uhr Vor-

mittags, wird bei dem gefertigten Kreisamte
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eine ?icitation wegen der neuen Herstellung der
Metzger - Brücke hier abgehalten werden. —
Welches zur Nachricht für Unternehmungslu-
stige hiemit bekanntgegeben wird. — Krelsamt
Laibach am 3 i . Jänner »6)7.

Ktavt« unv lalwrcchtllche Verlautbarungen.
3 . i 6 i . (3) N l - 5 /» .

Von dcm k. k. S tad t - und Landrechte m
Krain wird dcm Lucas Rant , unbekannten
Aufenthalts, oder dessen Erben, Mittelst gegen«
wärtlgen Edicts erinnert: Es habe wider ihn
bei diesem Gerichte Vincenz Dietrich, Elgen^
thümer des Gutes Stermvl l , wegen Erloschen«
Erklärung des Forderungs-Rechtes aus dem
Schuldscheine cläo. 1. Juni 1775, pr. /,000 fl.
C. M . die Klage eingebracht, und um nckter»
llche Hülfe gebethen, worüber die Tagsatzung
auf den 22. Mai d. I . , Vormittags 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Beklagten Lu-
cas Rant und seiner allfallia.cn Erben dlesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hlerortigen Gerichts? Adoo-
caten Ol-. Baumgarten als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts «Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Lucas Rant und dessen allfallige Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter v i - . Baum-
garten Rechtsbehelfe an dle Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen oro,
nungsmäßigm Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Vcrabsälimung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laibach dcn 2ä» Jänner 1837.

3- 144. (3) N r . 466.
Non dem k. k. Stadt» und Landrechte m

Krain wird dem Iern i Tallocker und seinen all-
fälligen Erben unbekannten Aufenthalts, mtt»
teltt gegenwärtigen Edicts ermnect: Es habe
w'der sie be, d.esem Gerichte Michael I a l l en ,
Eigenthümer h«s Haufts Nr . 90 in der G t .
Pltersvorstadt h.er, auf Erloschenerklarung
der, vermöge Urkunde ää». el in^^ l , i l ^0 29.
November i8c»3 auf obigem Hause haftenden
Post pr. Hüo ft., die Klagc eingebracht und um
NHttrllche Hilfe gebethen, worüber dle Ner,

Handlungstagsatzung auf den 22. Ma i d. I .
Vormittags ^ Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten
IerniBallocher und semer Erben diesem Gerich-
te unbekannt, und well sie vielleicht aus den
k. k. Crblanden abwesend sind, w hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortlgen Gerichts» Aovocaten
Dr. Gaumganen als Kurator bestillt/ mit
welchem .die angebrachte Rechtssache nach drr
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Icrn» Gallocher und seine allfalligen Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, oamlt sic al»
lenfalls zu rechter Zelt s,lbft erscheinen, oder >l--
zwlschen dcm bestimmten Vertreter Dr. Baum«
garten Rechlshelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt ,m rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, «nsbtson»
dere, da sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
werden.

Laibach den 24. Jänner ,637.

Aemtliche Verlautbarungen.
3- 157. (3) N r . " 5 7 ^ ^ .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. ,llyr,sch küster,landischcn?a-

meral l Oefällen - Verwaltung wird zur öffent«
lichen Kenntniß gebracht, daß zur provisorischen
Besetzung der k. k. Tabak, und Stampelgefäüs-
Unterlegstätte zu Tschernembl, ,m Neustadtler
Kre,se, eine neuerliche Concurrenz mittelst
schriftlicher versiegelter Off.rte werde abgl-
halten werden. — Die geeigneten Bewerber,
welche sich über ihre Großjähriglelt, Moralttät
und Fähigkeit zur Eautlonslelssung, ,n dem
Betrage von v l e r H u n d e r t Gulden Eonu.
Münze, mit dem obrigkeitlichen Zeugnisse aus«
zuweisen haben, werden eingeladen, bis 16.
März 16 )7 , Mittags um ,2 Uhr , ih^e m,c
dem obgedachten Zeugnisse bslegten s c h r i f t l i -
chen v e r s i e g e l t e n O f f e r t e , worin oa><
angebothene Tabak » Verschleiß , Procent mit
W o r l e n und 3 ' i f f e r n angesetzt, so wie d<e
Versicherung der sautlonslelstung binnen iä
Tagen bestimmt ausgedrückt seyn, und welchem
der zehnte Theil der kautlon mit Vierzig Gul^
den Eonv. Münze als Reugeld, entweder im
Baren od?r in öffentlichen Gtaatspap,cren,
nach dem letzten börsem-itzigen Course beiechnel,
beillegen/ oder worm sich über den E,la^ deS
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Reugeldes bei einer G^fallencasse, mittelst des
Erlagscheines ausgewiesen werden muß, im
Vorstands Bureau der k. k. illynsch < küstenlan-
dischen Eam. Gefal len-Verwaltung, zu La,bach
auf dem Blaye N»'. 2 6 2 , einzureichen, an
n^lchem Tage ^acv l2 l ly r Ml t t^^S die Offerte
comlvlsslonel! eröffnet, und dle Unterlegstätte
demjelilgen pcooisoriscb verliehen werden wird,
welcher das mäßigste Tabak.Verschlnß.Procent
angebothen hat. — Diese Unterlegstätielftzur
Abfassung des Tabak Materials und S tämo. l l
papln-c, an den k. k. Tab^k« u^d Slämpelg<fälls-
D,str>cts - Äcr lag ,n Neustadt! anssewlesen,
und hat in ihrer eigenen Verlagk:Per,ph.r«e 28
Klcinoerschlclßcr mtt Tabak und Stamp.lpapler
zu uersehen. — Der jährliche Verschleiß beläuft
fich naH dem Durchschnitte eines dreijährigen
Rechnungsabschlusses aus dm Verwallungs»
;ahren »63ä/ i935 und i3Z6 in Tabak auf
I 3 3 o st. 7 ' ^ kr., und im Htampcl auf l6c>3 st.
Hg k r . , zusammen auf H<)33 ft. 26 V4 ^ . —
Hleoon betrug das bkwilli.NeVerschle>ß-<3molu-
ment , und jwar vom Tabakverschlelße mit
11 Vo, dann vom Virfchleiß des Stämftelpaplers
der höhern Gattungen mit 1 V<, / und vom
Verschleiß des Stämpslpapievs der mindern
Gattungen mit 2 '/^ °/^, zusammen 406 ft.
5 '/; kr. — D a übrigens mit dieserVerlags,
bisorgung auch das Nefugnlß des eigenen
Ftlnnverschl«ißcs verbunden »st̂  welches jährlich
mit emem Gewinne von circa 63 ft. 5 / /̂4 kr.
ent fä l l t , so stellt sich der jährliche Ni-ul,l.a-Ertrag
nnt ^f)5 st. 3 ^ kr. da r , wovon jedoch die
Frachtkosten für die Mater ia lzufuhr , der Ge-
rvölbzms und die übrigen Vtrlagsauslagen zu
besirntcn sind. — Der Flscc-lprcis bei tiefer
Eoncurrcnz lst die dermalige Tabak-VlrsHlelß-
Provlsion von E i l f P r u c e n t , und es wi ld
ausdrücklich bemerkt, daß auf nachträgliche
Nnbolhe oder auf Offerte, welche allenfalls
dahin lauten sollten : ,.um so und so viel weni-
ger, als der geringste Anboth wäre" / durchaus
keine Rücksicht genommen werden w i r d ; daß
fe rner , well der Verschleiß Veränderungen
ecltidcn kann, das l . k. Gefälls,Aerar für die
fortwährend gleichmäßige Cllragkhöhe mcht
hafte. —, D ie übrigen Concurrcnzbedmgmsse
können sowohl bei der Expedits-Direction der
k. k. illyrisch.küsissilandischen Eameral-Gefallen«
Verwal tung zu Lalbach, als auch bei den k. k.
Camera!, Bezirks-Verwal tungen in ?a»bach /
Klagenfur t , Görz und Trief! eingesehen werden.
— V o n dcr k. k. illyrisch-küstenlandischen Ca«
meral-Gefallen «Verwal tung, kalbach am 1.
Februar 1L37.

Z . 152. (3) N r . " " 7 ^ ^ ^
M i n u e n d o » L i c i t a t i o n .

I n B e t r e f f e i n i g e r C o n s e r v a t i o n s -
H e r s t e l l u n g e n an d e m ? l e r a r i a l » Z o l l »
a m t s h a u se zu P l r t s c h e nächst B r 0 d, —,
Zur Bewirkung einiger nothrvendigcn Conferva-
llonS-Herstcllungen an dem Aerar,al> Zollamts«
hause jU Plrtsche nächst Brod, wird am i g . Feb,-,
18)7 / um 10 Uhr Vornnltags bei dem gefer-
tigten Zcllamte eine Mmuenbo-L>c,talion avge»
halten werden. — Dicse Herstellung umfaßt
folgende Piofesslonisten'Arheltcn und Matcr ,a l -
Llcferungen in den beiges.yten Beträgen des
Kossen-Ueberschlags, a ls : T^ic M^urcrarbelt
pr. 67 fi. 55 kr.; das Maurermatcriale p ' .
108 st. 1Z kr . ; die Zimmermannsarbcit pr.
25 st. l i kr.; das Zimmermannsmatenal? pr.
280 fi. 5o kr. ; dlt Tischlerarbeit pr. 7 st. Zo kr. ;
die Schksserarbeit pr. 11 si. 56 kr.; dle Ola-
serarbelt pr. 12 kr.; die Hafnerarbell pr. l 2 f i . ,
zusammen 5 l 3 si. ^5 kr. — Dieß wird nnt
dem ^z-isatze zur allgemeinen Kenntniß gekrackt,
daß die Licitatlonsdedinanisse beidem gefertigten
k. k. Granzzollamte, bei welchem sich auch der
Bauplan und der Kostenüberschlag befindet,
und be, der k. k. Cameral-Bezlrks.Verwaltung
Lalbach in dtn gewöhnlichen Amtsftunden ein«
gesehen werden können. — K. K. Gränzzoll«
amt Pirtsche am 10. Jänner 1637.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 17^- (2)

Gast- u. Einkehrhauszu verpachten.
Es wird aus freier Hand das Gast: und

Einkehrhaus unter dem Wallfahrtsorte Groß-
gallenberg in Oberkrain, an dcr Ueberfuhr zu
Tatzen am Savestromc, nämlich das aus zwel
Stockwerken, und darin befindlichen, im obern
Trakte 4 , und im untern 2 geräumigen Zlm-
mern, dann Küche, Spelsgervölb und zweien
Kellern, dann Getreidkasten, und unter dem»
selben auch befindlichen zweien geräumigen Kel-
lern, zweien auf 3o Pferde geräumigen Pferd-/
dann auf 12 Stücke bemessenen Hornviehställen,
zwei am Hause befindlichen Küchen- und Obst-
gärten, dann nach Wunsch auch auf etliche
Merling angranzend liegendes Ackerland, wie
auch die übrigen zum Hause gehörigen W i r t -
schaftsgebäude, nach Belieben, entweder gleich
oder nach Georgi, das ist 24. Apri l d. I . , auf
ein oder mehrere Jahre in Pacht ausgelassen.
Liebhaber wollen sich, der nahern Auskünfte
wegen, in Laibach beim Herrn v r . Homann
melden.


